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ABSTRACT 
 
Berichte über phänomenale Preissteigerungen bei feinen Weinen in der zweiten Hälfte 

der 90er Jahre haben die Frage aufgeworfen, ob sich Weine als Kapitalanlagen eignen 
könnten. Während diese Frage bezogen auf den Durchschnitt aller Weine sicher zu vernei-
nen sein dürfte, ist dennoch nicht ausgeschlossen, dass Weine mit bestimmten Charakteris-
tika identifiziert werden können, die als Kapitalanlage geeignet sein könnten. Anhand einer 
Stichprobe mit Zeitreihen von Preisen für 1234 Weine aus dem Bordelais geht der Beitrag 
der Frage nach, ob es öffentlich verfügbare Informationen gibt, die eine Weinauswahl 
erlauben, die unter Risiko-/Renditegesichtspunkten einer Zufallsauswahl von Weinen über-
legen ist. Unsere Stichprobe liefert deutliche Hinweise dafür, dass dies der Fall ist. 
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